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Containerterminal Bremerhaven: Hier kommen Waren aus aller Welt an – zumeist in 40-Fuß-Standardcontainern. Mit ihren Innenmaßen von rund 12 mal 2,3 mal 2,4 Metern haben sie ein Ladevolumen von gut 65 Kubikmetern und eine Nutzlast von zirka 26 Tonnen. Sie sind die häufigsten Seecontainer weltweit und können zum Beispiel bis zu 1.800 Kartons mit einem Einzelgewicht von teils bis zu 35 Kilogramm und mehr enthalten.
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Körperlich stark belastend: Das Entladen von Containern ist auch heute noch immer eine zumeist manuell ausgeführte Arbeit.
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Ein wesentlicher Anteil der im- und exportierten Container wird in Seehäfen wie hier in Bremerhaven entleert und beladen. In den inzwischen hochtechnisierten Transportketten ist das Entleeren von Containern einer der letzten nicht automatisierten Prozesse.
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